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Sen Serlf
giney frommen Landes- Mutter,
folte
in der oben Perfon
der Wepland
Durchlauchtigiten Fueftin und Fraw,

Seriderica

 Slftin su Anbalt, |
Herzosin ju Sachfen, Engern undWeftphalen, Grafini
ju Afcanien, geborne Reidys- Grdfin von Promnig, Fraven su
ernburg und Serbft, Jrepin dex frepen Standes-Herrfehaft in
Sehlefien, suPlefie,auf Soran, Triebel und Naumburg,
ver Heveiihaften Drehna, Vetfcho, Petevdival:
e, Sligdorf, Kveppelhof u,
Fanofvis ac. i,
tweldhieden 3e Mavtii 1750,
alsam dritten Ofter-Tage,
in Shves HErren Jreude eingiengen,

und d¢n 1o, AuanfE a, c,

in D8 Sod)-Surftliche Begrabmig

bepgefest sourden,
toehmithigft und untevehiniaft vorfelien
George Heinvich Schmeil,
p. t. der Durdlauchtigfien jing. Pringef. Informator
und Infpeor des Sutherifchen Wanfenbaufes
Qtl)ven,
gedutieFs bey Johann Ciyiffoph Schiondovfer:
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£% Tag, 0 Sdhmerienatag, der Anbalt.Gdthen fhrectt,
Lind und mit Fuedyt und Angit ols Fluthen aberdeckt ;
Der, da man offentlicy im Feit vomLeben seuget,

Ling durch dev Siivfrin Sod fIbF big 3um CGrabe beugef,
Dag HEHE Landes-S3aupt it nun gum dritten MNal
SNt drenfach groffern Schmer des Todes ftharfenStahl,
Dot Die, foaut der 2Welt Sein bichfter Schas getvefen,
Durch cinen Fibnen Sduf fich hat sm Sl evfefon.

O Hodbifier, dev du felbft den barten Rif aethan,

Laf febn, Daf deine Hand ihu vollig heilen Fan!

©ycr (renen Pringen Bruff roird gans vom Schmerss durdygraben,
Sic fehin und fpriven wobl, was Sie verlohren haben

Dag hodyft betlemmee Hevss fubit fest die grofte Vein,

Bon der die Tvabhnen felbft getrene Jeugen fepn.

Und o fvie b idy nicht die Theuren Pringefinnen.

Bor hddbit gerecbtem Leid in Tedbnen faft gervinnen ;

Dicrveil der Hodyfte die von Devo Scite trennt,

Die Sic alg Mutter fonft su Ihrem Sroft genennt.

Und da Sie wircklidy {thn, was Sie fich nicye vermuthet;
Mas wunder! Dag It Hers vor groffen Schmergen blutet.
Der Glocfen Traucrton verbreitet dicfes Leid

Und fest dag gansse Land in tiefite Tvanrigheit:

Gitatt dag die Menfihen fichs einander Flagen wollen,

Sicht man mie fic vevffurmt gevedyte Trabnen sollen,

Der Schmers nimme itberhand,dag Schiveigenivird verfehy,
Daf man durchs ganse Land cin grofies Klagen hove:




Und Fueft Augi

Wie follen wiv docy Sroff bey diefer Traver fafien?
Dy Hochfter ! Eanft dudann s fo gefdyehen laffen,

Dag wit, 0 groffer Schiners ! der Mutter nun entbebrey

-,

T nur als unfeen Bater chren?
Dig Kleinod laf uns nody damit man feener fpurt,
Wi glicElich uns in Ihm {o Gnad,als Redt vegiert.
Sndeffen Eontenivir von jenen felgen Stufen

DFEN, Theure Frivfiin nur nody cing guriicke rufen,

Die heifte Thranenfluth, fonnt es durd) die gefthehn,
Dic follteft DU gewif von Deinem Bolcke fehn : ‘

Dieweil wir ia an Div und Deinen Tugendgaben
Diddyftfelige, su viel, su viel verlobren haben!

DEIN mitterliches Haw ift in dem gangen Land
SLuf unzdhibare vt nur allzuivohl betannt :

Dran faly in flbigen die veinfien Licvesfammen,

Die nur aus GOLLes Hers und feiner Licbe flammen:
Und daber faheft du duvdygangig jederman,

Sa wir ¢f aucy ein Seind, mit veinfier Gnade an,
Nocymehr, DU toufteft fic mit Fleben und mit Befen
Vor Deines FEu Thron mitleidig zuvertreten.

Die Liebe war D vedt cin Koniglich Gebot;

11nd nady dee fiibiteft O audy andrer Menfithen Noth:
G3 fihien, afy wiveft DU dex Armuth nur geboren
nd hatteft fie OFIN vedyt sum Kleinod auserforen,
Wer ift, der tn der Noth su DIN die Jufiucht nabm
Und obne Rath und Troft von Deinem Throne Fam ?
Ein Dencmaal ird gemif fo lange wiv nodh leben
Sn unfhasbaten Weth vor unfern Augen fehiveben :
FRie D1 vor allen anch des Hidhften Wort geliebs
1ind 0ag, tas DU evfannt redyt treulid) ansgenb:
Nad) felben mufie fih Dein ganger Sinn bequemen,
IRt David woltlt DU Didy deffelbigen nicht fdhamens
DI goaft den theuren Schap der Welk und threr Jier,
Der Holbyeit, Eitelfeit und allen Sacyen fur':

DU wolteft hicr Dein Hous auf einen Feljen baven,
Und foarft gerif Fein Bild dev thovigten Jungfrauen ;
DU giengeftdurd) die Provt der wabren Dufie ein
Die Lampe mufic fiets mit Ocl gefiillet fepn:

Und alfo eilteft DU auf mandien Srengesioegen
Dem Seelenbrdutigam im ddyten Scymuck entgegen.
Was Wunder! daf alsdenn der Satan mit Verdryf
Sidy gang durch Dein Sebet befieges fKhen mug.




So fan Dein Glaub audh felof in Tode tubig Lleiben,
Und deffen Bitterfeit duvd) Shriffi Soo vevtreiben. |
Fa dies bemeifeft DU, o Heldin feltuner A ,

Am allerlegten Tag vor Deiner Dimmelfahre: w
Denn da die Augen DIN im Sterben wyolten brecher, 1
Konnft DU vom Sterben flbf annody fo rubig foredsen s {
28 feny dev biftre Tod mit feiner Madht befiegt: ‘
Und fa, man fiehts, wie er vor Div begroungen liegt. \ ‘
So tar dag Ende der Hidyfifelig und Gerechten

Und folchen Lobn giebt GOt den treuen Mdgd - und Knechfen. ‘
Drum,-Treue, vidyte du cin vefies DencEmaal auf; ;
Die Wabrbheit a6 fodann nody diefe Worte drauf: |

$ier rubet cine Augerfolhrne

Durehlauchtisfie und Hodhacbohrne,
Die hier durch Stand und Apnenpradyt
Als Fuvftin fich bertihme gemacht:

Do dag Sie aud aus hihern Orden,

3t mein, aus GOt geboren worden,

- 3im Leben gnug exwiefen hats -

Daher Sie Jhren Fuvftenfraat -

3 GDttes Tempel eingefibret, * «apec..

Wo Sic als Konigin vegievet,

Gelicbte Lefer, gedet hin

Und anderst fo audh curen Sinn,
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Loy Daef
giney frommen Landes- Mutter,
: , folte ;
in bev Hoben Perfon
s Der Wepland :
Durdlouchtigiten Fuivitin und Fray,

& -)s Q J »dq
Tl
Eriderica
bingu Anbalt,
Engeen undWeftphalen, Grafin
tichs - Gvafin von Promnis, Frauen su
tepin dex frepent Standes-Derrfehaft in
mf Sorau,Triebel und Naumburg,
 Orehna, Vetfho, Petevsvals

sdorf, Kreppelhof u,
Tanomwis . o,

cden 3 Martii 1750,
Dritten Ofter - @ag_e_r'. :
Seren Sveude eingiengen,

d ben 1oy AugufE a, c,

-&infiliche Degtabnip

epgefest fourden,
t und untevehinigft vorftellen

e Heintich Sehmeil,

figfien jing. Pringef. Informatos

Farbkarte #13

)
Johann Ciyifoph Schndorfen:



	Den Verlust einer frommen Landes-Mutter, solte in der hohen Person der Weyland Durchlauchtigsten Fürstin und Frau, Frau Anna Friderica Fürstin zu Anhalt ... geborne Reichs-Gräfin von Promnitz ... welche den 31 Martii 1750. ... in Jhres Herren Freude eingiengen ... unterthänigst vorstellen Georg Heinrich Schmeil, p. t. der Durchlauchtigsten jüng. Printzeß. Informator und Inspector des Lutherischen Wäysenhauses
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